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Sonderbar

Ihr Grossgläubigen!
Sehet
die hungernden Kindlein
in aller Welt!
Sie säen nicht,
sie ernten nicht,
und der himmlische Vater
ernähret sie nicht.

Geistlicher Nachlass

Adieu, Gott!
Bald gehe ich ein
in meine Sprache.
Aufgehoben
bin ich in der Grammatik.
Mein Credo lautet:
Ich werde gewesen sein.

Fiktives Apokryph

So die Glückseligen im Himmel
frohlocken ob der Getrenntheit
von den Unglückseligen
in der Hölle,
verkörpern sie selbst das Übel,
das sie in jenen verdammen.

So aber
die Unglückseligen in der Hölle
sich sehnen nach Verbundenheit
mit den Glückseligen im Himmel,
verkörpern sie selbst das Gut,
um das sie jene beneiden.

Wahrlich, ich sage euch,
unglückselig sind die Seligen,
selig sind die Unglückseligen!

Querulant

Maria
hat geholfen!

Maria
hat geholfen!

Maria
hat geholfen!

Maria
hat nicht geholfen!

Maria
hat geholfen!

Maria
hat geholfen!

schweigen

reden reden reden

reden reden

reden reden reden

Fataler Aspekt

Seit er meinen Bruder
kreuzigen liess,
um sich
mit mir zu versöhnen,
weiss ich,
was ich von meinem Vater
zu halten habe.

Militärseelsorge
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Feine Sache

«In der Welt
habt ihr Angst.
Doch seid getrost,
denn ich habe die Welt
überwunden!»

Zuruf aus der Menge:
«Wie schön für dich!»

Cui bono?

«Widerstrebet
nicht dem Übel!»

Sprach's
und liess
sich kreuzigen.

Nun schadete
das zwar
dem Übel nicht -
aber nutzte
es einem Gut?

Unklarer Befund

Zweitausend Jahre

Christentum,
das heisst

zweitausend Jahre

Nächstenliebe,
zweitausend Jahre

Hochkultur,
zweitausend Jahre

Spiritualität

aber auch
zweitausend Jahre

Verleugnung,
zweitausend Jahre

Zwangsmoral,
zweitausend Jahre

Psychoterror,
zweitausend Jahre

Ignoranz,
Arroganz,

Infamie,
zweitausend Jahre

Tränen und Blut.

Eine Lüge, die
nicht sterben kann,

weil Wahrheit
in ihr steckt,

eine Wahrheit, die
nicht leben kann,

weil Lüge
in ihr steckt.

Ein Organismus,
krank und gesund,

siech und vital
zugleich,

wie die Welt,
deren Struktur

er verkörpert
und zugleich

reflektiert.

Blasphemie +STAHL+

Der Papst
(meint der OSSERVATORE ROMANO)
leidet unter der Kritik seiner Gegner
so,
wie einst Christus
unter den Nachstellungen seiner Feinde litt.

Dieses lesend,
frage ich mich:
Sollte Christi Leiden wirklich
so zumutbar gewesen sein,
wie der OSSERVATORE ROMANO behauptet?
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Impressionen aus

Theodor Weissenborns Gedichtband
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